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Detmold. Der Hermann �
steht in Holland. In Edith Leer-
kes Garten, unter einem gro-
ßen Baum. Okay, es ist ein Her-
mann im Mini-Format, und 
ein Schwert hat er auch nicht. 
Macht gar nichts. „Ich mag ihn, 
den Arminius“, sagt die Gitar-
ristin, die in „Op een dag in sep-
tember“ zu erleben sein wird 
und auch einen guten Teil der 
Musik geschrieben hat.

Am 22. August wird Herman 
van Veens Musiktheaterstück 
zum Varusjahr auf der Wald-
bühne uraufgeführt. Die LZ 

stellt in loser Folge einige Mit-
glieder des eigens für das Pro-
jekt gebildeten Ensembles vor.

Edith Leerkes, Bühnenpart-
nerin von Herman van Veen, 
war von Anfang an dabei.  „Den 
ganzen vergangenen Sommer 
haben wir zusammen kompo-
niert“, erzählt sie. Auf der Suche 
nach den richtigen Tönen für 
ein Th eatermärchen kann eine 
Textzeile als Initialzündung die-
nen. „Manchmal plaudern wir 
auch ein bisschen über Atmo-
sphäre. Und manchmal pfeift  
Herman drei Töne und ich biete 
ihm dann eine Melodie an“, sagt 
die Musikerin. Oft  kommt die 
Rückmeldung ebenso postwen-
dend wie wortlos. „Wir können 

an den Augenbrauen des ande-
ren sehen, wo die Fahne hängt.“ 
Edith Leerkes lacht.

Seit knapp zwei Wochen probt 
das Ensemble in Detmold für 
die Produktion. „So langsam 
bekommen wir ein bisschen 
Ahnung von der Gegend“, sagt 
die Holländerin. Der Blick von 
jenseits der deutschen Grenzen 
auf ein ur-deutsches Wahrzei-
chen wie das Hermannsdenk-
mal erfordert Einfühlungsver-
mögen – aber vielleicht fällt er 
auch unbefangener aus. Na-
türlich hat sie über die Varus-
schlacht gelesen, hat sich über 
Arminius informiert. Ist er ein 
Held? „Für mich ist er jemand, 
der Schutz bietet“, sagt Edith 

Leerkes. „Das gilt für die Ge-
schichte, wie wir sie erzählen, 
aber ich denke auch, dass er ur-
sprünglich von vielen so emp-
funden worden ist: Als jemand, 

der schützt.“ Sie wisse nicht viel 
über die deutsche Vergangen-
heit, meint die 50-Jährige. „Ich 
kenne vor allem die jüngere Ge-
schichte, auch aus meiner eige-
nen Familie.“ Eine Zeit, in der 
Holland vom nationalsozialisti-
schen Deutschland alles andere 

als Freundschaft  erfahren hat. 
Eine Zeit, in der auch Arminius 
und das Denkmal, das man ihm 
gesetzt hat, im nationalistischen 
Sinne missbraucht worden sind. 
Edith Leerkes überlegt. „Man 
darf den Schmerz jener Zeit 
nicht vergessen. Aber man sollte 
ihn auch nicht pfl egen.“

Dafür lässt „Op een dag in sep-
tember“ ohnehin keinen Raum. 
An der Produktion, die den Her-
mann als Friedenssymbol deutet, 
wirken Menschen aus acht Nati-
onen mit. Edith Leerkes wird auf 
der Bühne stehen, als Erzählerin 
und Musikerin. Und sicher ist: 
„Es ist ein lustiges Stück. Auch 
rührend, ja. Aber für die Kinder 
ist es vor allem zum Lachen.“

Musikerin, Erzählerin, Komponistin: Edith Leerkes nimmt in „Op een dag en september“, Herman van Veens Musiktheaterstück für Kinder, viele Rollen ein.

  VERNISSAGE 

Detmold.   „I Hakuni tembo 
sana“, Arbeiten von Nicola 
Brendel, 18 Uhr, Kreishaus, 
Ebene 4, Felix-Fechenbach-
Straße 5. 

 KINO 

Filmbühne, Brüderstr. 11, 
Bad Salzufl en: 
 Hangover: 15, 17, 20 Uhr. 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15, 17, 20 Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 15, 17, 
20 Uhr, Karten- ☏   (0 52 22) 
1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Der Womanizer – Die Nacht 
der Ex-Freundinnen: 20 
Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosauri-
er sind los: 15.30, 17.45 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 19 Uhr, Karten- ☏
(0 52 34) 9 96 70. 
Kinowelt Lage, Im Bruche 
2, Lage: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 17.15, 20.30 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15 Uhr, Karten- ☏
(0 55 21) 6 96 55 7 . 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14.45 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15 Uhr. 
 Public Enemies: 17.30, 20 
Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 16.30, 
20.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00. 

 AUSSTELLUNGEN 

Lemgo.   Hexenbürgermeis-
terhaus, Breite Straße 26,  10-
17 Uhr.  

Gegen das 
Vergessen

Wie weit würden Sie ge-
hen, um sich von der 

schmerzhaft en Erinnerung 
an eine vergangene Liebe zu 
befreien? Der Film „Vergiss 
mein Nicht!“ des französi-
schen Kult-Regisseurs Mi-
chel Gondry erzählt von 
Joel (Jim Carrey), der sich 
die Erinnerung an Clemen-
tine (Kate Winslet) aus dem 
Gedächtnis löschen lässt. 
In mehrfach mit der Rah-
menhandlung verwobenen 
Rückblenden wird die Ge-
schichte des Paares erzählt. 
Es entstehen weder Kitsch 
noch Klamauk, sondern 
eine clevere und bewegen-
de Hommage an die Er-
innerung als wesentlicher 
Bestandteil des menschli-
chen Wesens. Das Oscar-
prämierte Drehbuch bricht 
mit den üblichen Holly-
wood-Konventionen und 
beschert dem Zuschau-
er ein unvergessliches Fil-
merlebnis. (had)
„Vergiss mein Nicht!“, FSK 
ab 12 Jahren, bei Amazon 
für 8,95 Euro.

Aus welchem Bild in unse-�
rer heutigen Ausgabe stammt 
dieser Ausschnitt? 

Wer die Lokalseiten und Lokal-
sportseiten der LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die Ant-
wort nicht schwerfallen. Aber 
Achtung: Obwohl der Aus-
schnitt schwarz-weiß ist, kann 
das gesuchte Bild farbig sein. 
Haben Sie das richtige Bild ge-
funden? Dann tragen Sie die 
Seitenzahl auf dem Coupon 
ein, der in der Montagsausgabe 
abgedruckt war, ebenso die Lö-
sungszahlen der übrigen Tage 
dieser Woche. Die Summe aller 
sechs Zahlen ist Ihre Lösungs-
zahl. 
Tragen Sie Ihre Adresse ein 
und senden Sie den ausgefüll-

ten Coupon bis Dienstag, 11. 
August an: 

LZ-Marketing 
Stichwort „Fotosuchspiel“

Ohmstraße 7 
32758 Detmold 

Oder 
geben Sie 

den Coupon 
in einer unserer 

LZ-Geschäft s-
stellen ab. Un-
ter den richtigen 
Einsendungen 
verlost die LZ 

jede Woche drei-
mal zwei Tickets 

für das GOP-Varieté 
in Bad Oeynhausen. 

Bei der Auslosung kön-
nen nur Original-Coupons 

berücksichtigt werden. Die 
Gewinner werden schrift lich 
benachrichtigt und in der LZ 
veröff entlicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Das LZ-Fotosuchspiel

Blomberg-Großenmarpe �
(blu). „Haben Sie heute schon 
Ihren Liebsten im Mondlicht 
verführt?“, singt Anette Gebau-
er ins Mikro. Heiter-verträumt 
klingt das, und der Mann am 
Mischpult gerät ins Grübeln. 
„Ich stelle mir vor, du stehst auf 
der Bühne“, sagt Eddie Tapp. 
„Braucht die Zeile eventuell 
mehr Energie?“

Im Studio von Eddie Tapp 
in Großenmarpe singt die 
Detmolder Sängerin Anet-

te Gebauer die Lieder für ihre 
neue CD ein. „Ungesungen“ ist 
das Programm überschrieben, 
und im Konzert hat sie es be-
reits präsentiert, aber hier, im 
Studio, zählen andere Dinge als 
auf der Bühne. Dennoch soll das 
Ergebnis natürlich nicht allzu 
weit vom Hörerlebnis im Kon-
zert entfernt sein: Eine musika-
lische Mission, in der es um Nu-
ancen geht.

„Bei den Aufnahmen ist ab-
solute Präzision wichtig“, sagt 

Anette Gebauer. „Außerdem 
muss ich daran denken, dass 
den Menschen, wenn sie die 
CD später hören, der optische 
Aspekt fehlt. Auf der Bühne 
lächele ich automatisch – hier 
muss ich das Lächeln über mei-
ne Stimme transportieren.“

Zum Lächeln gibt es auch 
für die Zuhörer jede Menge bei 
„Ungesungen“. Im hintergrün-
dig-heiteren Lied, das mit seiner 
off enen Frage „Haben Sie heu-
te schon...?“ das „Carpe Diem“ 

beschwört – und im witzig ver-
spielten Song „Bodybild“ so-
wieso. Alle Texte stammen von 
Wolfgang von der Burg, der sie 
Anette Gebauer „auf den Leib 
geschrieben“ hat. Sind das per-
sönliche Th emen und Gefühle, 
die er da verarbeitet hat? Ja, un-
bedingt – „aber poetisch so ver-
packt, dass sie auch andere was 
angehen, dass sie für alle nach-
vollziehbar werden“, sagt Wolf-
gang von der Burg. Die Musik zu 
den Liedern stammt von Dani-
el Wahren, mit dem Anette Ge-
bauer ebenfalls schon seit vielen 
Jahren zusammenarbeitet.

Klar, dass ein Projekt bei so 
viel vertrauter Zusammen-
arbeit auch im Studio noch 
wächst, lebt, sich entwickelt. 
Da schreibt Daniel Wahren zur 
Ergänzung eines Liedes noch 
rasch ein Streichquartett und 
spielt die Stimmen selbst ein – 
nacheinander, versteht sich. Da 
sucht sich Mike Turnbull ein 
paar Kochtöpfe zusammen, um 
den Percussion-Klang perfekt 
zu machen. Und eine spontane 
Blues-Harp-Einlage von Dieter 
Kropp ist das, was einem dritten 
Song gerade noch gefehlt hat.

Bis die CD endgültig fertig ist, 
gibts noch jede Menge Feinar-
beit zu erledigen. Auch Booklet 
und Cover müssen noch entste-
hen. Bis Samstag, 12. Septem-
ber, muss alles „Ungesungene“ 
gesungen sein. Für diesen Tag 
ist die große CD-Release-Party 
geplant. Beginn ist um 20 Uhr 
in der Alten Schule am Wall in 
Detmold.

Feilen an klanglichen Nuancen: Eddie Tapp, Wolfgang von der Burg und Anette Gebauer (von links) im 
Studio.  FOTO: LUETGEBRUNE

Ein gesungenes Lächeln
Anette Gebauer und Ensemble nehmen Lieder für CD „Ungesungen“ auf

Ausblick auf die neue Spielzeit
Th eatermatinee in der Sparkassenzentrale

Detmold� . Der Sommer ist 
fast vorüber, die Th eaterferien 
sind vorbei und die 27. Ausgabe 
der traditionellen Th eatermati-
nee geht in der Sparkassenzen-
trale in Detmold über die Büh-
ne. Beginn ist am Sonntag, 23. 
August, um 11.30 Uhr.

„Es gibt Th eaterfreunde in 
Detmold, die haben noch keine 
der bisher 26 Th eatermatineen 
in der Sparkasse Detmold ver-
säumt“, heißt es in der Ankün-
digung aus der Sparkasse. Nun 
ist es wieder soweit: Unter dem 
Titel „Willkommen zur neuen 
Spielzeit“ dürfen sich die Gäs-

te auf einen Ausblick auf das 
aktuelle Th eaterprogramm 
2009/2010 freuen. Ob Schau-
spiel, Musiktheater oder Bal-
lett – aus jeder Sparte wird et-
was dabei sein. Dabei wird das 
Programm wieder von bekann-
ten, aber auch von neuen Künst-
lern am Landestheater gestal-
tet. „Eine gute Gelegenheit, die 
neu verpfl ichteten Ensemble-
Mitglieder bei einem ihrer ers-
ten Auft ritte in Detmold zu er-
leben und kennen zu lernen“, 
schreibt die Sparkasse in ihrer 
Ankündigung.

Der Kartenvorverkauf für 

den 23. August hat bereits be-
gonnen – Eintrittskarten gibt es
in allen Filialen der Sparkasse
Detmold und an der Kasse des
Landestheaters.

„Alle, die die Th eatermati-
nee mit Spannung erwarten,
dürfen sich nicht nur auf den
Programmgenuss freuen; sie
können auch sicher sein, mit
dem Kauf einer Eintrittskarte
etwas Gutes zu tun. Der Rein-
erlös aus der Veranstaltung ist
auch in diesem Jahr wieder für
den Sozialfonds des Landesthe-
aters Detmold bestimmt“, heißt
es zudem in der Presse-Info.

Drei Töne für ein Denkmal
Gitarristin Edith Leerkes über Hermann, Herman und die Musik für ein Th eatermärchen

„Hermann ist 
jemand, der schützt“

EDITH LEERKES

Detmold� . Die nächste Orgel-
matinee fi ndet in der Detmolder
Erlöserkirche am Markt am
Sonntag, 23. August, statt. Ab
11.15 Uhr werden Liedbearbei-
tungen vom Evangelischen Kir-
chentag gespielt. Außerdem ste-
hen die „Prelude in classic style“
von Gordon Young sowie die
„Fanfare“ von J.N. Lemmens
auf dem Programm. An der Oe-
streich-Orgel ist Kantor Johan-
nes Pöld zu hören. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten.

Liedbearbeitungen
vom Kirchentag
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